
STUNDE DER KIRCHENMUSIK 
Samstag, 11. Oktober 2025, 18 Uhr  

SEELEN.un.RUH 
eine barocke Seelenschau 
 
 

 

 

 
 
Der Eintritt zur „Stunde der Kirchenmusik“ ist frei. 
Am Ausgang erbitten wir Ihre Spende zur 
Deckung der Kosten und zur Weiterführung der 
„Musik in St. Michael". Vielen Dank! 

 
 
 

 
Georg Friedrich Händel 1685-1759)  
Meine Seele hört im Sehen  
aus: Neun deutsche Arien, HWV 207 
Meine Seele hört im Sehen, 
Wie den Schöpfer zu erhöhen, 
Alles jauchzet, alles lacht. 
Höret nur, des erblühnden Frühlings Pracht 
Ist die Sprache der Natur, 
Die uns deutlich durchs Gesicht, 
Allenthalben mit uns spricht. 

Johann Sebastian Bach (1685-1750)  
Gavotte 1 und 2  
aus: Suite BWV 995 für Laute 
 

Sarabande  
aus: Suite für Violoncello Solo BWV 1010 
 

Warum betrübst du dich 
aus: Klavierbüchlein für Anna Magdalena Bach BWV 516 
Warum betrübst du dich und beugest dich zur Erden, 
Mein sehr geplagter Geist, mein abgematter Sinn? 
Du sorgst, wie will es doch noch endlich mit dir werden, 
Und fährest über Welt und über Himmel hin. 
Wirst du dich nicht recht fest in Gottes Willen gründen, 
Kannst du in Ewigkeit nicht wahre Ruhe finden. 
 

*** 
 

Christoph Graupner (1683-1760)  
Jesu, teure Kraft der Schwachen 
aus: Waffne Dich mein Geist zu kämpfen, GWV 1148/20 
Jesu, teure Kraft der Schwachen, edle Quelle, sta ̈rke mich. 
Ach, ich weiß nicht, ohne dich mein Versehen gut zu machen. 

 
Johann Sebastian Bach  
Bereite dir, Jeso noch itzo die Bahn 
aus: Herz und Mund und Tat und Leben BWV 147 
Bereite dir, Jesu, noch itzo die Bahn 
Mein Heiland, erwähle 
Die gläubende Seele 
Und siehe mit Augen der Gnade mich an! 
 

Allemande 
aus: Suite für Violoncello Solo BWV 1008 
 

Allegro 
aus: Violinsonate Nr. 2 BWV 1003  
 

*** 
 

Johann Christoph Graupner  
Gott hat sein Reich in unsren Seelen  
GWV 1103/19 (Wiedererstaufführung)  
Arie 
Gott hat sein Reich in unsern Seelen,  



wohl dem, der auf dies Kleinod schaut.  
Ach, welche Schätze, welche Gaben  
soll arme Erd’ und Asche haben? 
Ihr Menschen wacht 
und nehmt in acht, 
was euch des Vaters Hand vertraut. 
 

Rezitativ 
Wir haben alle haus zu halten, die Seele ist das Pfand, das 
gibt uns Gottes Hand in reiner Treue zu verwalten. Ach 
Sterbliche, seid klug, euch ohne allen Selbstbetrug in reiner 
Treue vorzusteh’n. Des Hirten Pflicht soll keinen außer Sorge 
setzen, denn seine Treue hilft die nicht die ohne Sorg’ und 
Ernst auf Salems Auen geh’n. Den kann man glu ̈cklich 
schätzen, der, so man ihm die Weide weist, in kluger Treu 
sich selbst nach seinem Hunger speist. 
 

Arie 
Wenn wir in reiner Treue stehen, 
so ku ̈sst uns wahre Seelenruh’. 
Will gleich die Welt, 
da sie ein spöttisch Urteil fällt, 
die Übung unsrer Sorge schmähen:  
Ein gut’ Gewissen lacht darzu. 
 

Rezitativ 
Spricht Gott mich frei, was frag ich nach der Menschen 
Dichten! Ich nehme nur, was Er, mein König, will, - nicht 
Menschenwahn - zu meiner Vorschrift an. Legt man mir 
etwas Falsches bei, ich schweige still, der Herr wird alles 
richten. O Su ̈nder, scheue dich! Er will den Rat der Herzen 
offenbaren. Ich aber freue mich, mir wird von Gott Lob 
widerfahren. 
 

Arie  
Speit und stecht, ihr Lästerschlangen,  
dort wird meine Unschuld prangen,  
die mein Herz hienieden hegt. 
O, wie herrlich wird es stehen, 
so mein Geist in jenen Ho ̈hen 
euch zum Hohn 
vor des großen Richters Thron  
Sieg’s- und Ehrenpalmen trägt. 
 

 
Sophie Sauter, Sopran  
Dietlind Mayer, Barockvioline  
Niels Pfeffer, Cembalo und Barocklaute 
Dmitri Dichtiar, Barockcello  
Henrike Frey-Anthes, Liturgie 
 
Bitte applaudieren Sie, wenn es Ihnen gefallen hat, 
erst nach dem letzten Stück des Programms. Am 
Ausgang erbitten wir Ihre Spende zur Deckung der 

Kosten. Mit Ihrer guten Spende tragen Sie dazu bei, 
dass die Künstler:innen auskömmlich bezahlt 
werden können und unsere Musikreihe fortgesetzt 
werden kann. 
 

 
VO RSC H AU  
 
STU NDE  DE R K IRC HE NMU SI K  
Samstag, 25. Oktober, 18 Uhr  

Cantate Domino 
Konzert der Kinderchöre und Jugendkantorei  
Leitung: Lina Hipp und Philipp Neuberger 

 
MU SIK IM  G OT TES DIE NST 
Freitag, 31. Oktober, 18 Uhr  

Musikalische Andacht 
zum Reformationsfest 
mit dem Ensemble für Liturgie und Gottesdienst 
Leitung: Philipp Neuberger 

 
STU NDE  DE R K IRC HE NMU SI K  
Samstag, 8. November, 18 Uhr  

Opus 4 
Posaunenquartett aus Mitgliedern des 
Gewandhausorchesters, der Staatskapelle Halle, 
und der Sächsischen Bläserphilharmonie 

 
MU SIK ZU M E WI GKE I TS SO N NTAG  
Sonntag, 23. November, 18 Uhr  

Requiem. 
Robert Schumann: Requiem Des-Dur op. 148 
Samuel Barber: Adagio for Strings 
Felix Mendelssohn Bartholdy: Der 42. Psalm 
 

Kantorei St. Michael, Solisten und Orchester 
Leitung: Philipp Neuberger 
 

23 € / ermäßigt 10 € / Schüler:innen frei 
Karten ab Mittwoch, 5. November  
bei Hörakustik Vogelmann, Tel. 0791  6744 

 
Weitere Informationen unter 
www.musikanstmichael.de 


